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II.1.3.

II.1.2.

II.1.1.

II.1.

I.5.

I.4.

I.3.

I.1.

See the notice on TED website 548-2023 - Competition
Germany-Stendal: Special-purpose road passenger-transport services
OJ S 1/2023 02/01/2023
Contract notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Landkreis Stendal
Postal address: Hospitalstraße 1-2
Town: Stendal
NUTS code: DEE0D Stendal
Postal code: 39576
Country: Germany
Contact person: Hochbauamt und Gebäudemanagement/Vergabestelle
E-mail: vergabestelle@landkreis-stendal.de
Telephone: +49 3931607974
Fax: +49 3931607948

:Internet address(es)
Main address: https://www.landkreis-stendal.de

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: https://www.evergabe.de/unterlagen/2683320/zustellweg-auswaehlen
Additional information can be obtained from the abovementioned address
Tenders or requests to participate must be submitted electronically via: https://www.evergabe.
de
Tenders or requests to participate must be submitted to the abovementioned address

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
General public services

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Schülerbeförderung im freigestellten Schülerverkehr für die Schuljahre 2023/2024 bis 2027
/2028 für den Landkreis Stendal - Förderschule GB "Am Lindenweg", Havelberg
Reference number: 40/01.3/2022

Main CPV code
60130000 Special-purpose road passenger-transport services

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/548-2023
mailto:vergabestelle@landkreis-stendal.de?subject=TED
https://www.landkreis-stendal.de
https://www.evergabe.de/unterlagen/2683320/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de
https://www.evergabe.de
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II.2.11.

II.2.10.

II.2.7.

II.2.6.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.

II.1.6.

II.1.5.

II.1.4.

Type of contract
Services

Short description
Beförderung von Schülerinnen und Schülern mit Behinderun-gen/Verhaltensauffälligkeiten von 
ihren Wohnorten im Gebiet des Landkreises Stendal zur Förderschule für geistig Behinderte in 
Havelberg. Befördert werden Schülerinnen und Schüler, die körperlich, geistig und/oder 
seelisch behindert sind sowie Schülerinnen und Schüler mit Verhaltensauffälligkeiten.

Estimated total value

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Place of performance
NUTS code: DEE0D Stendal
Main site or place of performance: Stendal, DE

Description of the procurement
Beförderung von 60 Schülerinnen und Schülern von ihren Wohnorten zur Förder-schule für 
Geistig Behinderte „Am Lindenweg“, Lindenweg 5, 39539 Stadt Havel-berg und zurück. Die 
Beförderung erfolgt von Montag bis Freitag an Schultagen (Hin- und Rückfahrt je Schultag). 
Wohnorte der Schülerinnen und Schüler nach jetzigem Stand:
39524 Schönhausen, 39524 Schönhausen Ortsteil Klietz, 39590 Tangermünde, 39524 
Kamern Ortsteil Wulkau, 39524 Schönhausen Ortsteil Sandau, 39524 Schönhausen Ortsteil 
Hohengöhren
39539 Stadt Havelberg sowie die Ortsteile der Stadt Havelberg: Müggenbusch, Kümmernitz, 
Jederitz, Nitzow,
14715 Schollene Ortsteil Ferchels, 14715 Schollene Ortsteil Neumolkenberg.

Award criteria
Criteria below
Price

Estimated value

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Start: 17/08/2023 End: 21/07/2028
This contract is subject to renewal: yes
Description of renewals: 
zweimalige Option für den Landkreis zur Verlängerung um jeweils ein weiteres Jahr, jeweils 
bis zum Ende des ersten Schulhalbjahres des letzten Laufzeitjahres auszuüben

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: yes
Description of options: 
zweimalige Option für den Landkreis zur Verlängerung um jeweils ein weiteres Jahr, jeweils 
bis zum Ende des ersten Schulhalbjahres des letzten Laufzeitjahres auszuüben
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III.1.1.

III.1.

II.2.14.

II.2.13. Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: 
• Eigenerklärung zu zwingenden Ausschlussgründen gemäß § 123 GWB sowie nach 
Arbeitnehmerentsendegesetz und Mindestlohngesetz sowie Schwarzar-
beitsbekämpfungsgesetz
• Eigenerklärung zu fakultativen Ausschlussgründen gemäß § 124 GWB
• Eigenerklärung des Bieters, dass er die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern, Abgaben 
und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung erfüllt hat
• Eigenerklärung, dass der Bieter in Bezug auf die Vergabe keine unzulässigen 
wettbewerbsbeschränkenden Abreden mit Dritten getroffen hat;
• Eigenerklärung, dass der Bieter nicht zu den Personen/Unternehmen gehört, die einen 
Bezug zu Russland aufweisen (gem. Art. 5 k) der Verordnung (EU) in der Fassung des Art. 1 
Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 08.04.2022.
Auf Verlangen:
• Nachweis über die Erfüllung der Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben (nicht 
älter als sechs Monate; die Pflicht zur Vorlage gilt nicht, falls die für den Bieter zuständige 
Finanzbehörde solche Nachweise nicht erteilt, was vom Bieter zu belegen ist. Sofern die 
zuständige Finanzbehörde die Gültigkeit der Bescheinigung auf das Original begrenzt, ist auf 
Verlangen das Original auf dem Postweg einzureichen)
• Nachweis über die Erfüllung der Verpflichtung zur Zahlung von Beiträgen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung (Krankenkasse, bei der die meisten Arbeit-nehmer versichert sind – bei 
Vorlage noch gültig, falls der Aussteller die Gültig-keit begrenzt, ansonsten nicht älter als 
sechs Monate) –
• aktueller, d.h. bei Vorlage noch gültiger Nachweis der Mitgliedschaft in einer 
Berufsgenossenschaft
Allgemein gilt für die Vorlage von der unter III.1.1, III.1.2 und III.1.3 geforderten Unterlagen:
• Für die Nachforderung von Unterlagen gilt § 56 VgV. Da die Nachforderung im Ermessen der 
Vergabestelle liegt und nicht uneingeschränkt für alle Unterlagen zulässig ist, liegt es im 
Eigeninteresse des Bieters, von vornherein vollständige Unterlagen einzureichen.
• Unterbeauftragungen sind nach Maßgabe der Vertragsbedingungen zulässig, soweit sie 
wettbewerbsrechtlich zulässig sind. Lieferanten gelten nicht als Un-terauftragnehmer.
• Der Bieter hat im Angebot anzugeben, ob und gegebenenfalls für welche Leis-tungsbereiche 
er beabsichtigt, Unterauftragnehmer einzusetzen.
• Der Auftraggeber behält sich vor, von den Bietern, die in die engere Wahl kommen, die 
Benennung der Unterauftragnehmer, die unter III.1.1 genannten Nachweise über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen auch der Unterauf-tragnehmer sowie eine verbindliche, 
schriftliche Erklärung des Unterauftrag-nehmers, dass dieser für den Fall des Zuschlags die 
vorgesehenen Leistungen erbringen wird, zu fordern, ferner für Unterauftragnehmer für 
wesentliche Leistungen zusätzlich die gleichen Nachweise und Erklärungen wie für den Bie-ter.
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• Für die in einem zertifizierten Präqualifizierungsverzeichnis gem. § 48 Abs. 8 VgV (z. B. 
Amtliches Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen (AVPQ)) und/oder im Unternehmer- und 
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auftragsbera-tungsstelle Sachsen-Anhalt enthaltenen und 
geprüften Nachweise wird nach Angabe der Zertifikatsnummer und des Zugangscodes auch 
die Eintragung des Bewerbers in das Präqualifizierungsverzeichnis akzeptiert, soweit die dort 
hin-terlegten Nachweise das Vorliegen der Eignungskriterien belegen.
• Bieter aus anderen Mitgliedsstaaten der EU müssen jeweils vergleichbare Nachweise und 
Erklärungen nach den Rechtsvorschriften des Landes, in dem sie ansässig sind, vorlegen und 
eine amtlich anerkannte Übersetzung beifügen.
• Bei Bietergemeinschaften sind der aktuelle Auszug aus dem Handelsregister (nicht älter als 
6 Monate) sowie die Unterlagen zu zwingenden und fakultativen Ausschlussgründen nach § 
123 GWB, AEntG, MiLoG, SchwarzArbG und § 124 GWB (hier unter III.1.1)) für jedes Mitglied 
der Bietergemeinschaft vorzulegen; im Übrigen müssen in Summe alle geforderten Nachweise 
vorliegen.

Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
1. Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme für Perso-nen- 
und Sachschäden von mindestens 1,5 Millionen EUR je Schadensfall und einer Gültig-keit für 
mindestens 2 Schadensfälle pro Jahr (2-fach maximiert).
Diesbezüglich ist ein entsprechender Versicherungsnachweis der Versicherung über das 
Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung mit der geforderten Mindestdeckungssum-me 
und Mindestmaximierung einzureichen.
Besteht aktuell keine Betriebshaftpflichtversicherung oder keine mit der geforderten Min-
destdeckungssumme/Mindestmaximierung, ist eine Zusicherung der Versicherung einzu-
reichen, dass im Auftragsfall eine entsprechende Betriebshaftpflichtversicherung mit der 
geforderten Mindestdeckungssumme und Mindestmaximierung abgeschlossen wird. Der 
entsprechende Versicherungsnachweis beziehungsweise eine entsprechende Zusicherung 
der Versicherung ist vom Bieter mit dem Angebot einzureichen.
2. Bei Bildung einer Bietergemeinschaft ist die unter (1) genannte Betriebshaftpflichtversi-
cherung mit der geforderten Mindestdeckungssumme und Mindestmaximierung entweder für 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft gesondert oder für die Bietergemeinschaft ins-gesamt 
unter Einschluss aller Mitglieder (z. B. Projektversicherung) zu erbringen und die unter (1) 
genannten Unterlagen (Versicherungsnachweis/Zusicherung) entsprechend mit dem Angebot 
einzureichen.
3. Die unter (1) genannte Betriebshaftpflichtversicherung mit der geforderten Mindestde-
ckungssumme und Mindestmaximierung kann auch durch Teilnahme an Präqualifizierungs-
systemen, die den Anforderungen des Artikels 64 der Richtlinie 2014/24/EU entsprechen, 
durch Einreichung des entsprechenden Zertifikates/Bescheinigung über die Eintragung des 
präqualifizierten Unternehmens erbracht werden (§ 122 Absatz 3 GWB i.V.m. § 48 Absatz 8 
VgV). Geforderte Unterlagen, die in dem Präqualifizierungssystem nicht niedergelegt sind oder 
die Erfüllung des geforderten Eignungskriteriums nicht oder nicht hinreichend bele-gen, sind 
zusätzlich einzureichen.
4. Anforderungen/Bestimmungen bezüglich Unterauftragnehmern siehe III.1.1 dieser Auf-
tragsbekanntmachung.
Möglicherweise geforderte Mindeststandards:
Zu (1): Mindestdeckungssumme/Mindestmaximierung der Betriebshaftpflichtversicherung: 1,5 
Millionen EUR für Personen- und Sachschäden, 2-fach maximiert pro Jahr
Minimum level(s) of standards possibly required: 
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IV.2.2.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

III.2.2.

III.2.

III.1.3. Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
1. In den letzten 5 Jahren sind vergleichbare Leistungen ausgeführt worden.
Von der Vergleichbarkeit wird ausgegangen, wenn:
— es sich hinsichtlich der Art der ausgeführten Leistung um Personenbeförderungsleistun-gen 
für SchülerInnen mit geistigem, körperlichen oder emotional-sozialen Förderbedarf handelt
Diesbezüglich sind vom Bieter mit dem Angebot Referenzen über früher ausgeführte Per-
sonenbeförderungsleistungen in Form einer Liste der in den letzten 5 abgeschlossenen 
Jahren erbrachten wesentlichen Personenbeförderungsleistungen für den genannten Per-
sonenkreis mit Angabe der Bezeichnung der Leistung, des Wertes (netto), des Erbrin-
gungszeitraumes sowie des öffentlichen oder privaten Empfängers einzureichen. (Bei be-
förderten Privatpersonen entfällt die konkrete Benennung des privaten Empfän-
gers=Privatperson; es ist lediglich anzugeben, dass es sich um Privatpersonen handelt.)
2. Bei Bildung einer Bietergemeinschaft sind die unter (1) genannten Unterlagen von je-dem 
Mitglied der Bietergemeinschaft mit dem Angebot einzureichen. Dabei werden zur Beurteilung 
der Erfüllung des unter (1) genannten Eignungskriteriums (ausgeführte ver-gleichbare 
Leistungen) die Angaben/Unterlagen aller Mitglieder einer Bietergemeinschaft kumulativ 
(insgesamt) betrachtet.
3. Das unter (1) genannte Eignungskriterium (ausgeführte vergleichbare Leistungen) kann 
auch durch Teilnahme an Präqualifizierungssystemen, die den Anforderungen des Artikels 64 
der Richtlinie 2014/24/EU entsprechen, durch Einreichung des entsprechenden Zertifika-tes
/Bescheinigung über die Eintragung des präqualifizierten Unternehmens erbracht wer-den (§ 
122 Absatz 3 GWB i. V. m. § 48 Absatz 8 VgV). Geforderte Unterlagen, die in dem 
Präqualifizierungssystem nicht niedergelegt sind oder die Erfüllung der geforderten Eig-
nungskriterien nicht oder nicht hinreichend belegen, sind zusätzlich einzureichen.
4. Anforderungen/Bestimmungen bezüglich Unterauftragnehmern siehe III.1.1 dieser Auf-
tragsbekanntmachung.
Möglicherweise geforderte Mindeststandards:
Minimum level(s) of standards possibly required: 

Conditions related to the contract

Contract performance conditions
• Verpflichtungen bzgl. Mindestentlohnung, Zahlung gleichen Entgelts, Nachunter-
nehmereinsatz und ggf. ILO-Kernarbeitsnormen gemäß Landesvergabegesetz LSA

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Administrative information

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 30/01/2023 12:00Local time: 
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VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

VI.3.

VI.1.

IV.2.7.

IV.2.6.

IV.2.4.

IV.2.3. Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
Tender must be valid until: 30/04/2023

Conditions for opening of tenders
Date: 30/01/2023 12:00Local time: 

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Additional information
Mit dem Angebot zusätzlich zu den Unterlagen unter III.1.1 bis III.1.3 vorzulegen:
- Tourenpläne
- Vereinbarungen nach Landesvergabegesetz Sachsen-Anhalt zu Mindestentloh-nung, 
Zahlung gleichen Entgelts, Nachunternehmer-Einsatz

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer beim Landesverwaltungsamt Sachsen-anhalt
Postal address: Ernst-Kamieth-Straße 2
Town: Halle (Saale)
Postal code: 06112
Country: Germany
E-mail: vergabekammer@lvwa.sachsen-anhalt.de
Telephone: +49 3455141529
Fax: +49 3455141115

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Frist auf 10 Kalendertage. Sie beginnt am Tag nach der Absendung der Informa-tion durch 
den Auftraggeber. § 160 GWB findet Anwendung. Die Vorschrift lautet auszugsweise: "(1) Die 
Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (...) (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschrif-ten vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
AG nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat. Der Ab-lauf der Frist nach § 
134 Abs. 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem AG gerügt wird, 3. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen er-kennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
AG gerügt werden, 4. mehr als 15 Ka-lendertage nach Eingang der Mitteilung des AG, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind." Der Auftraggeber weist darauf hin, dass der 
Bieter wegen des Akteneinsichts-rechts aller Beteiligten eines Nachprüfungsverfahrens nach § 
165 Abs. 1 GWB damit rechnen muss, dass sein Angebot von den Beteiligten bei der Vergabe-

mailto:vergabekammer@lvwa.sachsen-anhalt.de?subject=TED
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VI.5.

kammer eingesehen wird. Daher liegt es in seinem Interesse, schon in seinen An-
gebotsunterlagen auf wichtige Gründe nach § 165 Abs. 2 GWB für eine Versagung der 
Akteneinsicht hinzuweisen und betroffene Angebotsteile kenntlich zu machen (Geheimnisse, 
insbesondere Fabrikations-, Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse). Zur Durchsetzung seiner 
Rechte muss sich der Bieter an die Vergabekammer wenden.

Date of dispatch of this notice
28/12/2022


